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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex bei Dörks

feuchte Senke / sandige Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Blesewitz

Postlow
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Scheinzypernseggenried, Rohrglanzgrasröhricht, Brennessel-Schilfröhricht, Gilbweiderich-Sumpfseggenried, Grauweidengebüsch,
Weißdorngebüsch, Pappel-Eichen-Feldgehölz

BH THabitate + Strukturen LH T HH N MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08727

Im Süden des verfallenden Gutes Dörks befindet sich auf anmoorigem und lehmigem Substrat ein Vegetationsmosaik aus Seggenrieden, 
Röhrichten und Gehölzbeständen. An das hauptsächlich aus Stieleichen und Zitterpappeln bestehende Gehölz schließt östlich ein pilzförmig 
ins angrenzende Brennessel-Scheinzypernseggenried hineinragendes Bruchweiden-Grauweidengebüsch an. Den nördlichen Mittelteil bildet 
eine hudewaldartige Weißdornpflanzung mit einer lockeren Bodenvegetation. Nordwestlich schließt ein kleinflächiges Mosaik aus Schilf, 
Rohrglanzgrasröhricht und Sumpfseggenried an. Die angrenzende Umgebung wird teils ackerbaulich genutzt, extensiv beweidet und brach 
liegen gelassen. Im Nordosten führt in nördliche Richtung ein Graben vom Feldgehölz weg. Die weitere östliche Umgebung wird durch ein 
ausgeprägtes Grabensystem entwässert. Innerhalb der letzten Jahre sank der Grundwasserspiegel um mehrere Meter (Aussage des Bauern)
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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O

SO

S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex pseudocyperus Phragmites australis

Betula pubescens Crataegus monogyna Populus tremula Rubus idaeus
Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium vulgare
Filipendula ulmaria Juncus effusus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Poa pratensis Sonchus oleraceus Urtica dioica Typha latifolia

Corylus avellana Euonymus europaeus Quercus robur Salix fragilis
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Epilobium parviflorum Equisetum pratense
Lythrum salicaria Potentilla reptans Solanum dulcamara


